
©
 O

ks
an

a 
Ku

zm
in

a 
– 

st
oc

k.
ad

ob
e.

co
m

 Gelungene 
Krippen-

konzeption
Die zentralen Aspekte auf einen Blick  Vors

ch
au



Die zentralen Aspekte für eine  gelungene  Krippenkonzeption auf einen Blick

Das Krippenkind im Fokus:

→  Hospitationen, Fachberatungen, Fachreferent*innen, Fortbildner*-
innen und Konsultationskitas unterstützen dabei, ein professionelles 
krippenspezifisches Profil zu ent wickeln.

→  Zentrales Ziel einer guten Krippenpädagogik ist die beziehungsvolle, 
responsive, partizipative, liebevolle, ko-konstruktive und wohlwollen-
de Interaktion mit den unter Dreijährigen in allen Schlüsselsituationen 
des gemeinsam gelebten Alltags.

→  Ist sich das Team darüber einig, dass die kindlichen Bedürfnisse zu 
jeder Zeit im  Fokus  stehen, leuchtet dies auch Eltern ein.

 Die Profession im Fokus:

→  Bereit sein: Das pädagogische Herzstück einer guten Krippen-
arbeit sind pflegerische  Arbeiten, die mitunter körperlich an-
strengend sind.

→  Stark sein: Die Arbeit mit unter Dreijährigen, die sich unwohl 
fühlen und viel weinen, ist eine emotionale Herausforderung.

→  Ins Team hineinwachsen: Neue Krippenfachkräfte brauchen 
ein strukturiertes  Einarbeitungskonzept – in den ersten Wochen 
gilt es zu prüfen, ob die konzeptionelle Ausrichtung der Krip-
pe mit der Haltung des neu ausgewählten Personals in Einklang 
stehen kann.

Die Erziehungspartnerschaft im Fokus:

→  Die Krippenkonzeption muss für Nicht-Pädagogen übersetzt 
werden – das gelingt, wenn damit kontinuierlich gearbeitet 
wird und die Ergebnisse durch Fotodokumen tationen, Filmse-
quenzen und kurze Texte sichtbar gemacht werden.

→  Es empfiehlt sich, für die Eltern weniger die Highlights, dafür 
die Schlüsselsituationen des Krippenalltags zu dokumentieren.

→  Selbstbewusstsein bei Fragen zur Eingewöhnung und Entwick-
lung des Krippenkindes schaffen Sicherheit und Orientierung 
bei Eltern.

Das Krippenteam im Fokus:

→  Das Zusammenleben mit Kindern gelingt nur, wenn der Alltag 
 humorvoll und  authentisch ist.

→  Krippenkinder lernen über Beobachten und Nachahmen. Das Krip-
penteam wird in allem, was es tut und vorlebt, zum Vorbild genom-
men – die Körpersprache von Krippenfachkräften zählt in der  Regel 
mehr als Worte.

→  Gute Beziehungsarbeit gelingt nur durch intensive Beobachtung und 
 liebevolle,  individuelle Unterstützung – Teammitglieder und Krippen-
kinder stehen in einer  Subjekt-Subjekt-Beziehung.
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